
Fünftes Buch: Erbrecht

§ 2009
Ist das Inventar rechtzeitig errichtet worden, so wird im 

Verhältnisse zwischen dem Erben und den Nachlaßgläubi­
gern vermutet, daß zur Zeit des Erbfalls weitere Nachlaß- 
gegenstände als die angegebenen nicht vorhanden gewesen 
seien.

§2010
Das Staatliche Notariat hat die Einsicht des Inventars 

jedem zu gestatten, der ein rechtliches Interesse glaubhaft 
macht.

§2011
Dem Staat als gesetzlichem Erben kann eine Inventar­

frist nicht bestimmt werden. Der Staat ist den Nachlaß­
gläubigern gegenüber verpflichtet, über den Bestand des 
Nachlasses Auskunft zu erteilen.

§ 2012
(1) Einem nach den §§ 1960, 1931 bestellten Nachlaß­

pfleger kann eine Inventarfrist nicht bestimmt werden. Der 
Nachlaßpfleger ist den Nachlaßgläubigern gegenüber ver­
pflichtet, über den Bestand des Nachlasses Auskunft zu 
erteilen. Der Nachlaßpfleger kann nicht auf die Beschrän­
kung der Haftung des Erben verzichten.

(2) Diese Vorschriften gelten auch für den Nachlaßver- 
walter.

§ 2013
(1) Haftet der Erbe für die Nachlaßverbindlichkeiten un­

beschränkt, so finden die Vorschriften der §§ 1973 bis 1975, 
1977 bis 1980, 1989 bis 1992 keine Anwendung; der Erbe 
ist nicht berechtigt, die Anordnung einer Nachlaßver­
waltung zu beantragen. Auf eine nach § 1973 oder nach 
§ 1974 eingetretene Beschränkung der Haftung kann sich 
der Erbe jedoch berufen, wenn später der Fall des § 1994 
Abs. 1 Satz 2 oder des § 2005 Abs. 1 eintr.itt.

(2) Die Vorschriften der §§ 1977 bis 1980 und das Recht 
des Erben, die Anordnung einer Nachlaßverwaltung zu 
beantragen, werden nicht dadurch ausgeschlossen, daß der 
Erbe einzelnen Nachlaßgläubigem gegenüber unbeschränkt 
haftet.
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